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Gemeindebr i e f    
der ev.-luth.  
Kirchengemeinde 
Braderup-Klixbüll  
Oktober-November 2016 

 

Wahllokale im Pastorat und im Dörpscampus 
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Am 2. Oktober ist Erntedankfest. Wir singen im Gottesdienst sicher 
wieder das Lied von Matthias Claudius: „Wir pflügen und wir streuen, 
den Samen auf das Land, doch Wachstum und Gedeihen, liegt in des 
Herren Hand!“ 

Das Lied war, als es 1783 veröffentlicht wurde, eine Hymne auf den 
ehrlichen und ehrfürchtigen Bauernstand. Damals war es mit einem 
Seitenhieb auf den preußischen Adel seiner Zeit verbunden. 

Spätestens seit den Nachrichtigen von der Übernahme des Agrakon-
zerns Monsanto durch den Chemiegiganten Bayer Chemie kommt man 
hier ins Stocken. Wie viel ist wohl noch übrig von dem ländlichen 
Idyll, das Matthias Claudius in seinem Lied beschrieb? Es ist ein Mega-
Konzern entstanden, der große Teile der Landwirtschaft prägen wird. 
Viele machen sich Sorgen. 

„Saat und Ernte“ ist ein Menschheitsthema. Saat und Ernte ist eine 
der Grundlagen menschlicher Existenz. Es gibt so viele Menschen und 
alle wollen und müssen essen.  

Weil das so ist, braucht das Thema unsere Aufmerksamkeit. Wie und 
wer und womit werden unsere Nahrungsmittel produziert? Was ist gut  
und was ist wünschenswert? Wie macht man es, die wachsende 
Menschheit zu ernähren ohne die Qualität und der Charakter der Nah-
rungsmittel zu verderben?  

Die Bibel entstand in einer Agragesellschaft. In der Bibel steht der 
Zusammenhang von „Saat und Ernte“ unter Gottes Schutz. Er ist Be-
standteil von Gottes Versprechen, seines Bundes mit den Menschen 
nach der Sintflut. „Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat 
und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und 
Nacht.“ (1.Mose 8,22)  

Wir leben also in dem Rhythmus von Saat und Ernte. Ohne diesen 
Rhythmus müsste unsere Gesellschaft sterben. Er ist ein Stück der gu-
ten Gabe Gottes. 

Und weil das so ist, müssen uns die Entwicklungen auf dem Gebiet 
von „Saat und Ernte“ bewegen und interessieren. Es ist wichtig, ein 
offenes Auge und ein offenes Ohr zu behalten. All die, die in der 
Landwirtschaft arbeiten, sollen nicht alleine gelassen werden. 
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Die Wahl findet am Sonntag 27. November 2016 statt. Das ist der 
erste Adventssonntag. Die Wahllokale sind in unserer Gemeinde im 
Gemeindesaal des Pastorates in Braderup (Goldland 2) und im 
Dörpscampus in Klixbüll (Schulstraße 5)  

Gewählt wird der Kirchengemeinderat unserer eigenen Kirchenge-
meinde Braderup-Klixbüll. Das ist das Gremium, das die Kirchenge-
meinde leitet. Früher nannte man das Gremium „Kirchenvorstand“. 

Anfang Oktober bekommen Sie Post von der Nordkirche. Die fast zwei 
Millionen wahlberechtigten Kirchenmitglieder, die spätestens am 13. 
November mindestens 14 Jahre alt sind, bekommen ihre Benachrichti-
gung für die Kirchenwahl. Durch die Senkung des Wahlalters dürfen 
2016 in der Nordkirche auch jugendliche Kirchenmitglieder wählen. 

Die Wahllokale öffnen um 11.00 Uhr nach dem Gottesdienst und 
schließen um 17.00 Uhr. Die Namen der Kandidatinnen und Kandida-
ten werden in den Gottesdiensten am 16. und 30. Oktober verlesen.  

Am 30. Oktober findet außerdem eine Gemeindeversammlung zur 
Wahl statt. Dort können Sie die Kandidatinnen und Kandidaten ken-
nenlernen, Fragen stellen oder auch Dinge für die Gemeindearbeit an-
regen. Die Gemeindeversammlung beginnt um 11.00 Uhr nach dem 
Gottesdienst im Gemeinderaum des Pastorates in Braderup. 

Außerdem werden die 
Namen aller Kandidatin-
nen und Kandidaten in 
diesem Gemeindebrief 
genauso veröffentlicht 
wie auch auf der Home-
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page der Kirchengemeinde www.kirche-braderup-klixbuell.de 

In unserer Kirchengemeinde wird es zwei Wahlbezirke geben, die 
je das Gebiet der ehemals selbstständigen Kirchengemeinden Bra-
derup und Klixbüll umfassen. Aus der Wahlbenachrichtigung geht 
hervor, zu welchem Wahlbezirk Sie gehören, d.h. wo Sie persön-
lich Ihre Stimme abgeben.  

Bei der Kirchenwahl ist auch Briefwahl möglich. In der Wahlbe-
nachrichtigung ist ein Vordruck enthalten, um die Stimmabgabe 
per Briefwahl zu beantragen. Dieser Antrag muss – anders als bei 
staatlichen Wahlen – spätestens zwei Tage vor dem letzten Wahl-
termin in der Kirchengemeinde vorliegen. Wichtig: Sollte der Brief 
Anfang Oktober nicht eingetroffen sein, ist es sinnvoll, Kontakt 
mit Ihrer Kirchengemeinde aufzunehmen. Sie führt das Wählerver-
zeichnis, kann daraus Auskunft geben und ergänzen. Sollte die 
Wahlbenachrichtigung verlorengehen, genügt im Wahllokal auch 
nur der Personalausweis. 

„Mitstimmen“, das Motto der Kampagne zur Kirchenwahl, gilt da-
bei in doppelter Hinsicht: Sie sind zur Wahl aufgerufen, um die 
Kirchengemeinde aktiv mitzugestalten. Und Sie können Menschen 
wählen, die ihre Talente, ihre Kompetenzen und ihr Engagement 
einbringen, um in der Gemeinde zu gestalten. 
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Angela Lassen, Bra-
derup, 58 Jahre, Bü-
roangestellte  

Stephan Schirmer, 
Braderup, 47 Jahre, 
Dipl.-Ing. (FH) Che-
mie. 

Waltraut Mathiesen, 
Braderup, 64 Jahre, 
Rentnerin 

Magnus Ausner, 
Uphusum, 37 Jahre, 
Rentner 

Monika Anthonisen, 
Holm, 57 Jahre, 
Hausfrau 

Britta Feldt, Brade-
rup, 50 Jahre, Büro-
kauffrau und Betreu-
erin im Altenheim 

Kandidatinnen und Kandidaten aus dem Wahlbezirk 
Braderup 
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Nicole Petersen, 
Klixbüll, 42 Jahre, 
Erzieherin 

Arno Mommsen, Bos-
büll, 54 Jahre Maurer 

Hilke Rottpeter, Klix-
büll, 48 Jahre, Arzt-
helferin, 

Silke Ingwersen, 
Bosbüll, 62 Jahre, 
Kinderkranken-
schwester 

Angela Andersen, 
Klixbüll, 57 Jahre, 
Altenpflegerin 

Antje Steensen, Bos-
büll, 50 alt, Steuer-
fachangestellte 

Kandidatinnen und Kandidaten aus dem Wahlbezirk 
Klixbüll 
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12 Kandidaten und Kandidatinnen 
sind es. Ich bin sehr froh darüber.  
Sieben Kandidaten sind schon länger 
dabei und kennen sich in der Kir-
chenvorstands- und Kirchengemein-
dearbeit aus. Fünf „Neue“ sind dabei. Sie sind bereit sich auf dies 
Neue einzulassen. Ich finde, das ist eine gute Mischung. Sie finden 
die Kandidaten auch unter www.kirche-braderup-klixbuell.de 

 

Die Aufgaben des Kirchengemeinderates sind vielfältig. Der Kirchen-
gemeinderat: 

• verantwortet die Gestaltung des Gottesdienstes und weiterer Ge-
meindeaktivitäten 

• berät die Konzeption von Kinder-, Jugend- und Konfirmandenar-
beit, Angebote für Senioren, Kirchenmusik und Bildung 

• kümmert sich um diakonische Arbeitsbereiche 
• fördert die kulturellen, sozialen und ökumenischen Beziehungen 

der Kirchengemeinde vor Ort 
• vertritt die Kirchengemeinde in der Öffentlichkeit 
• ist verantwortlich für die Verwaltung der Finanzen 
• verwaltet die kirchlichen Gebäude und Grundstücke und entschei-

det über deren Nutzung 
• wirkt bei der Besetzung von Pfarr- und anderen Stellen in der Ge-

meinde mit und trägt die Personalverantwortung 

Eine Amtsperiode dauert sechs Jahre. In einem feierlichen Gottes-
dienst wird im Januar 2017 der neue Kirchengemeinderat in sein Amt 
eingeführt.  

Gehen Sie doch bitte zur Wahl 
und helfen dabei, dass selbst-
ständiges kirchengemeindli-
ches Leben gestärkt wird! 
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Liebe Leser und Leserinnen, 

nun ist schon wieder ein erfolgreiches Kindergartenjahr zu Ende 
gegangen. 

Unsere Vorschulkinder durften eine Nacht im Kindergarten über-
nachten und haben sich dadurch nach und nach von ihrer Kinder-
gartenzeit verabschiedet. Nach einem Abschlussgottesdienst in 
der Kirche wurden unsere Vorschulkinder Wortwörtlich herausge-
schmissen und genießen nun schon ihre ersten Schulwochen. 

In den ersten Wochen stand für uns erst mal das Ankommen, Ken-
nenlernen und Wiederfinden im Mittelpunkt. Wir wollen sehen 
wer bin ich, wie sehe ich aus, wer ist mein Freund und was möch-
te ich im Kindergarten spielen. 

Auf unserem Spielplatz haben einige Veränderungen stattgefun-
den. Dank vieler Spender, mit dabei waren auch Spenden ver-

Aus dem Regenbogenkindergarten in Klixbüll 

Der neue Spielplatz füllt sich langsam mit Geräten und Bauwerken. In 
diesem Sommer entstanden Überdachungen und Sonnenschutz 
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schiedener Firmen, konnten wir eine Terrasse mit Überdachung 
bauen und ein Sonnensegel über der Sandkiste installieren. Diese 
Errungenschaften konnten wir  am 23. September mit einer Spiel-
platzeinweihung feiern. 

Aber auch den anstehenden Herbst wollen wir nicht außer Acht 
lassen. Wir werden uns über die Ernte und Erntedank unterhalten. 
In den Herbst gehören auch die Laternen. Zur St. Martinszeit wer-
den wir mit ihnen durch die dunklen Straßen laufen. 

Viele Grüße aus dem Kindergarten Regenbogen 

Die Orgel in der Klixbüller Kirche hat 
etliche und deutliche Mängel. Einige Re-
gister gehen nicht mehr richtig. Durch 
die hohe Feuchtigkeit, die lange Jahre 
in der Kirche herrschte, die Bauarbeiten 
und vieles andere mehr, ist sie sehr in 
Mitleidenschaft gezogen worden. Allein 
die Reinigungsarbeiten würden eine 
sehr hohe Summe verschlingen. 

Eine neue Pfeifenorgel, wie in Süderlü-
gum, können wir uns nicht leisten. Es gibt 
jedoch dank moderner Technik die Alter-
native einer digitalen Kirchenorgel. Digi-
tale Orgeln erzeugen ihre Töne nicht durch einen Luftstrom, son-
dern, wie der Name schon sagt, auf digitale Weise. Sie klingen 
trotzdem wie eine Kirchenorgel und werden auch so gespielt. Sie 
sind wesentlich günstiger als eine Pfeifenorgeln. Vielleicht können 
wir es schaffen, eine neue zu finanzieren. Schöne Orgelmusik ist ein 
Hochgenuss. 

Ende September kamen Vertreter einer Fachfirma nach Klixbüll und 
führten digitale Orgeln vor. Wir haben zugehört, gespielt, gesungen 
und gefragt. Nun muss demnächst darüber im Kirchengemeinderat 
diskutiert und entschieden werden. 

Das Bild zeigt eine digita-
le Kirchenorgel 

Neue Orgel für Klixbüll 
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G o t t e s d i e n s t e  

Datum Braderup Klixbüll 

Freitag, 30. Sept.  10.30 Uhr 
Erntedankgottesdienst 
mit dem Kindergarten 

So., 2. Okt. 
Erntedankfest 

9.30 Uhr 
Erntedankgottesdienst 

 
 

11.00 Uhr 
Erntedankgottesdienst 

 
So., 10. Okt. 10.00 Uhr 

Gottesdienst 
 

 

So., 16. Okt.  09.30 Uhr 
Gottesdienst 

 
So.,23. Okt. 11.00 Uhr 

Gottesdienst 
(P. Zastrow) 

 

 

So., 30. Okt.  
 

11.00 Uhr 
Gemeindeversammlung 

im Pastorat 
Braderup/Goldland 2 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 

So., 6. Nov. 10.00 Uhr 
Gottesdienst 

 

 

So.,13. Nov. 
Volkstrauertag 

 
 
 
 

17.00 Uhr 
Gottesdienst 

anschließend Kranznie-
derlegung 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 

anschließend Kranznieder-
legung 
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Datum Braderup Klixbüll 

So., 20. Nov. 
Totensonntag 

09.30 Uhr 
Gottesdienst 

 

 
 

11.00 Uhr 
Gottesdienst 

So.,27. Nov. 
1. Adventssonntag 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 

 
ab 11.00 Uhr 
Kirchenwahl 

 
 
 

ab 11.00 Uhr 
Kirchenwahl 

So., 4.Dez. 
2. Adventssonntag 

 14.00 Uhr 
Gottesdienst 

oder Konzert zum Weih-
nachtsmarkt 

G o t t e s d i e n s t e  

Engelfrühstück 

Herzliche Einladung zum gemeinsame Frühstück am Samstag, den 
5. November von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Nach einem gemeinsamen Frühstück soll ein Austausch darüber 
stattfinden, was gibt ihnen, was gibt uns Hoffnung? Was macht uns 
hoffnungslos? Und wie können wir wieder Hoffnung finden?  

Was wären wir ohne Hoffnung? Hoffnung auf den Frühling nach ei-
nem langen Winter, Hoffnung auf Frieden. Hoffnung ist oft die 
Kraft, die uns wieder aufstehen lässt, antreibt und motiviert. Hoff-
nung ist Kraft, um durchzuhalten oder wieder neu zu starten. 

Es kommen zwei Mittarbeiterinnen der evangelischen Frauenarbeit 
in Nordfriesland (Hilke Rottpeter und Claudia Hansen) zu uns und 
gestalten dieses Frühstück. Sie können sich entweder direkt im 
evangelischen Frauenwerk anmelden (Tel.: 04617 6029-920) oder 
auch im Kirchenbüro (04663-301). Um eine Spende für das Früh- 
stück wird gebeten! 
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Herzliche Segenswünsche zum Geburtstag 

Namen fin-
den sich in 
der Druck-
ausgabe 
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Aus unseren Kirchenbüchern 

Namen fin-
den sich in 
der Druck-
ausgabe 
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Namenssteele auf dem Klixbüller Friedhof 

Es wurde immer wieder 
der Wunsch geäußert, 
dass auf dem Friedhof 
zu Klixbüll ein Gräber-
feld mit einer Namens-
steele eingerichtet 
wird. Auf einigen ande-
ren Friedhöfen gäbe es 
schon diese Möglichkeit 
und wir sollten es auch 
hier möglich machen.  

Es handelt sich dabei 
um eine Form der Bei-
setzung, der die Vortei-
le einer anonymen Bei-
setzung, dass nämlich 
kein Grab zu pflegen 
ist, mit den herkömmli-
chen Gräbern verbin-
det. Um den großen 
Stein herum entsteht 
ein anonymes Grabfeld. 
Die Gräber dort tragen 
keine Namen. Die Namen 
der Beigesetzten und ih-
re Daten jedoch können mit einem kleinen Schild auf dem großen 
Stein angebracht werden, so dass ein Ort der Erinnerung verbleibt 
und der Name weiterhin auftaucht. 

Das konnte nun in den letzten Wochen und Monaten auf den Weg 
gebracht werden. Die Friedhofssatzung wurde geändert, der Platz 
bereit gestellt und der große Stein beschafft und aufgestellt. So 
ist alles bereit und es wird in Zukunft in Klixbüll möglich sein, die-
se Form der Beisetzung zu wählen. 

Ein Bild des zukünftigen „Urnengemein-
schaftssteins“ Er ist 1,10 Meter hoch und 
0,60 Meter breit. 
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Konzerte des Gospelchores 

Der Gospelchor feierte einen großen Erfolg mit der Aufführung eines 
Musicals über die Josefgeschichten aus dem Alten Testament. Die 
Kirche war bis auf den letzten Platz gefüllt und der Chor hat so toll 
und schön gesungen, wie es öffentlich noch nie geklappt hat. Alle 
waren begeistert und so sprang dabei noch eine Wiederholung der 
Aufführung in der großen Niebüller Christuskirche heraus, … alles 
zusammen war es ein großes Erlebnis. Sie können die Musik auch 
selber noch einmal hören. Es gibt einen Mitschnitt im Internet. Sie 
können den Mitschnitt von der Homepage der Kirchengemeinde aus 
finden, auf der Seite des Gopelchores. 

Pfadfinder 

In der Pfadfinderarbeit der 
Kirchengemeinde hat sich 
einiges verändert. Der jetzi-
ge Stammesleiter, Herr 
Schitthelm hat über den 
Sommer seinen Arbeitsplatz 
gekündigt.  

Die Kündigung hat uns in ei-
ne schwierige Situation ge-
bracht. Wie geht es weiter? 
Finden wir wieder eine 
Stammesleitung? Herr Gesprächsrunde: Wie geht es weiter mit 

den Pfadfindern? 
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Das Bild auf der nächsten Seite zeigt zwei Handwerker, die in der 
Küche des Gemeindeteiles des Pastorates in Braderup arbeiten. Sie 
bauen eine neue Küche ein.  

Eine neue Küche wurde der Kirchengemeinde gestiftet und wir sa-
gen ganz herzlichen Dank dafür. Wir freuen uns als Kirchenvor-
stand und Kirchengemeinde wirklich darüber.  

Im Gemeindehaus ist beinahe an jedem Tag etwas los und an vie-

Schitthelm  war noch 
gar nicht so lange bei 
uns, nicht viel länger 
als ein halbes Jahr. Ei-
nen direkten Nachfol-
ger oder eine Nachfol-
gerin haben wir noch 
nicht. Vieles ist noch 
unklar.  

Im Moment hat Silke 
Albrecht die Leitung 
kommissarisch über-
nommen. Auch die grö-
ßeren Pfadfinder wol-
len Verantwortung 
übernehmen. Das würde auch einem Kennzeichen der Pfadfinderar-
beit entsprechen. Das Ideal ist eine selbstverantwortete Jugendar-
beit.  

Schade wäre es ja, wenn der 
Pfadfinderstamm ein- bzw. un-
tergehen würde. Es war ja 
zeitweise ein großer Stamm 
und gehört nun schon seit Jah-
ren zum Leben der Gemeinde.  

 

Pfadfinder im Pastoratsgarten 

Neue Küche im Gemeindehaus 

• Nach den Herbstferien begin-
nen die Pfadfinder um 16.30 
Uhr 

• Die Apfelsammelaktion und 
das fällt aus den genannten 
Gründen in diesem Jahr aus.  
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len Tagen wird auch in der Kü-
che etwas gemacht. Das sah 
man der alten Küche auch an! 
Die Schubladen und Türen gin-
gen nicht mehr richtig, überall 
hat es geklemmt oder war not-
dürftig repariert. Jetzt ist wie-
der alles in Ordnung und wirk-
lich schön. Die Schränke fassen 
auch ein bisschen mehr und au-
ßerdem wurde die Gelegenheit 
genutzt, um einiges, das nicht 
mehr gebraucht wurde auszusor-
tieren.  

Vielen Dank für die großzügige 
Spende! 

Kinderchor und Flötenkreis 

Der Kinderchor und der Flö-
tenchor am Dienstagnachmit-
tag hat begonnen. Gleich von 
Anfang an, vom ersten Tref-
fen an, kamen recht viele 
Kinder und recht bald konnte 
man aus dem Gemeindesaal 
fröhliches Singen hören oder 
dann auch die ersten Versu-
che auf der Blockflöte. Ir-
gendwie war da gleich eine vertraute Atmosphäre. Die Kreise 
nehmen immer noch weiter Kinder auf und wer Lust hat mitzuma-
chen, ist herzlich eingeladen.  

Die Treffen sind immer am Dienstagnachmittag im Gemeindesaal 
in Braderup: 15.00 Uhr der Kinderchor und um 16.00 Uhr der Flö-
tenkreis. 
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Lebendiger Adventskalender 

Der Lebendige Adventskalender gehört 
für Viele schon zur Advents- und Weih-
nachtszeit. Auch in diesem Jahr soll er 
wieder stattfinden.  

Wer als Gastgeber/in mitmachen möchte, 
sollte sich einen Abend aussuchen und im 
Gemeindebüro anmelden. Im nächsten 
Gemeindebrief veröffentlichen wir dann 
wieder wann und wo im Dezember 
„Lebendiger Adventskalender“ ist. Er be-
ginnt immer um 18.00 Uhr, ca eine halbe 
- dreiviertel Stunde.  

Die Gastgeber haben ein Fenster ihres 
Hauses/ihrer Wohnung adventlich gestal-
tet. Das ist dann wie bei einem richtigen 
Adventskalender. Gut sichtbar ist die Zif-
fer, die anzeigt, die wievielte Adventstür 
geöffnet wird.  Die Gastgeber haben ein 
paar warme Getränke vorbereitet, viel-
leicht ein paar Kekse etc. Alle Gäste brin-
gen selber ihre Becher mit. Es werden 
Lieder gesungen, eine Geschichte vorge-
lesen und viel geschnackt und gelacht. 
„Lebendiger Adventskalender“ ist eine 
fröhliche Veranstaltung. Man hat nicht 
viel Arbeit. Es findet alles draußen statt, 
vor dem Haus, im Hof, im Garten, vielleicht auch in einer Garage. 
Und es ist sehr schön und sehr adventlich! 

Also, wer Lust bekommen hat, der melde sich bitte an und gestal-
tet einen schönen adventlichen Abend im Kreise seiner Freunde, 
Nachbarn und Gäste aus der ganzen Gemeinde. 

Anmeldungen bitte ans Kirchenbüro unter der Telefonnummer: 
04663-301 

 

Fenstergestaltung aus 
dem letzten Jahr 
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Regelmäßige Gruppenangebote  

kreativer Kaffeeklatsch 
klönen, Kaffee trinken und bas-
teln; Angebot in Zusammenarbeit 
mit der Familienbildungsstätte ; 
montags von 14.30 Uhr - 16.00 
Uhr; die nächsten Termine: 10. 
Oktober und 14. November 
 
Kinderchor und Flötengruppe 
Dienstags, nach den Sommerfe-
rien, ab 15.00 Uhr mit Sina Chris-
tiansen; Tel.: 04663-7468 
 
Yoga-Gruppen  
Di. ab 18.15 Uhr und  Do. ab 
09.30 Uhr; Informationen bei Ute 
Szameit; Telefon 04661-6116;  
 
Gospelchorprobe (Gospel-house)    
Immer am Dienstagabend um 
20.00 Uhr im Gemeindesaal des 
Pastorates. (Kontakt: 04663-301)  
 
Krabbelgruppe „Rasselbande“  
Treffpunkt ist jeden zweiten 
Mittwoch von 9.30 Uhr - 11.30 
Uhr im Pastorat Braderup - Vä-
ter/Mütter, Kinder im Kleinkind-
alter. Die Gruppe wird begleitet 
von Frau Wilke von der Familien-
bildungsstätte Niebüll.  
 
Frauengesprächskreis 
immer ab 14.30 Uhr im Pastorat 
zu Braderup 
Die nächsten Termine 
• 5. Oktober 15.30 Uhr; Ernte-

danknachmittag mit Weinsup-
pe und Schinken 

• Samstag, 12. November, 14 
Uhr; Ausflug zum Herbstmarkt 
auf dem Norderhof mit Kaffee 
und Kuchen; Start ab Pastorat 

 
Weihnachtsfeiern 
7. Dezember - Klixbüller Senioren 
8. Dezember - Braderuper Senio-
ren 
 
Konfirmandenunterricht:  
Jeden Donnerstag  
 
Freundeskreis Braderup: 
Selbsthilfegruppe für Alkohol- 
und andere Suchtkranke, ihre An-
gehörigen und Ratsuchende; je-
den Donnerstag um 20.00 Uhr; 
Informationen unter: O4672 / 328 
 
Pfadfinder Stamm Braderup 
„Die Luchse“  
Wir treffen uns freitags  
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr Wölflinge 
ab 6 Jahren;  
ab 18.00 Uhr die „Großen“ 

Unser Kirchengemeinderat: Monika 
Anthonisen, Holm, Helga Steffens, 
Braderup, Waltraud Matthiesen, Bra-
derup, Gernot Boennen, Braderup, 
Stephan Schirmer, Braderup, ‚Angela 
Lassen, Braderup, Levke Ingwersen, 
Bosbüll, Arno Mommsen, Bosbüll, 
Nicole Petersen, Klixbüll, Frauke 
Rüdiger, Klixbüll, Maike Thomsen, 
Klixbüll, Angela Andersen, Klixbüll 
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Adressen & Telefonnummern 

Pastorat und Gemeindebüro und Gemeindesaal,  
Goldland 2 in 25923 Braderup.  

e-mail: ev.KirchengemeindeBraderup@t-online.de 
Homepage: www.kirche-braderup-klixbuell.de 

Kirchen- und  
Friedhofsbüro: 

Carmen Lohn; Bürozeiten: Mittwoch 
u. Donnerstag; 8.00 Uhr  - 12.30 Uhr 
Tel: 04663-301; Fax: 04663-325; 

Friedhof: Werner Christiansen: 0162-16 88 455 

Organistin: Rendel Plagemann, 04663-1894044 

Pfadfinder: 04663-301 

Ev. Kindergarten, Schul-
straße 5 in Klixbüll: 

Kathrin Hansen (Leitung), 04661-730 

Stellvertretende Vorsit-
zende des Kirchengemein-
derates:  

Nicole Petersen 04661-600064 und 
Angela Lassen, 04663-7436 

Pastor Albrecht: Jens-Uwe Albrecht, 04663-301 

Kirchenkreisamt des Kir-
chenkreises Nordfriesland: 

Kirchenstraße 2; 25821 Breklum, 
04671-6029-0 
 

Kinder und Flötenchor Sina Christiansen, 04663-7468 

Der „Kirchspielbrief“ erscheint im Auftrag des Kirchengemeinderates 
Braderup-Klixbüll. Auflage: 1150 Stück zur Verteilung in alle Haushalte 
der Gemeinden und zum download von der Homepage der Kirchenge-
meinde (allerdings ohne Geburtstage und Amtshandlungen);  Druck: Kir-
chenkreisverwaltung 
 
Über Spenden zur Unterstützung des „Kirchspielbriefes“ freuen wir 
uns sehr.  Ihre Spende können Sie im Pastorat abgeben oder auf folgen-
des Konto überweisen: Kirchenkreisverwaltung: NOSPA Husum, IBAN:DE 
38 2175 0000 0080 0072 71; BIC: NOLADE21NOS oder: VR-Bank Niebüll, 
IBAN :DE 44 2176 3542 0006 1781 54 BIC: GENODEF1BDS 


